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Herausforderungen

Das Thema MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) ist ein 

strategisches Zukunftsthema für das Innovationsland NRW und seine Regionen. 

Schon heute herrscht in NRW ein deutlicher Bedarf an akade mischen und nicht- 

akademischen Fachkräften in den MINT- Berufen, insbesondere bei kleinen und 

mittleren Unternehmen (KMU) und in den starken Industrieregionen in NRW. 

 Diese Situation wird sich aufgrund der demografischen Entwicklung sowie auf-

grund von Veränderungen in den Bereichen Produktion und Entwicklung in den 

Unternehmen in Zukunft sogar noch verschärfen. 

Der Nachwuchsmangel in den Unternehmen korrespondiert mit einer zum Teil 

dramatischen Unterdeckung an MINT-Lehrkräften an allen Schulformen, insbe-

sondere an den berufsbildenden Schulen. Dies ist gerade für Jugendliche aus 

Nicht-Akademiker-Haushalten folgenreich. Denn die techni-

schen Fächer sind  traditionell Fächer für „Bildungsaufsteiger“. 

Auch in der Berufs- und Studienorientierung der allgemein-

bildenden Schulen sind die MINT-Fächer oft unzureichend ver-

treten. Wünschenswert ist darüber hinaus eine Steigerung  

des Frauen- und Migrantenanteils unter den Studierenden und 

 Lernenden in den meisten MINT-Fächern.

zdi-Strategiekreis

Der zdi-Strategiekreis setzt sich aus leitenden Vertreterinnen und Vertretern der Träger-

organisationen von zwölf zdi-Netzwerken zusammen. Die Teilnehmenden repräsentieren 

unterschiedliche Arten und Strukturen von zdi-Netzwerken und alle NRW-Regionen. Betei-

ligt sind Personen aus Hochschule, Schule, Wirtschaft und Kommunen, aus Ballungsräumen 

und ländlichen Regionen sowie Schülerlaboren und anderen außerschulischen Lernorten. 

Der Strategiekreis berät die zdi-Landesgeschäftsstelle und das Wissenschafts ministerium 

in NRW in übergeordneten, strategischen Fragen, die alle zdi-Netzwerke betreffen. 

Weitere Informationen: www.zdi-portal.de/netzwerk/zdi-strategiekreis
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Ziele

Das Interesse von Kindern und Jugendlichen für MINT zu wecken und zu steigern ist 

daher entscheidend für die Zukunft des Wirtschaftsstandorts NRW. Die  Gemein- 

schaftsoffensive verfolgt folgende Ziele:

n	 Wecken von Interesse und Begeisterung für naturwissenschaftlich- 

technische Themen bereits bei jungen Menschen und Vermittlung der  

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bedeutung dieser Themen

n	 Gewinnung von mehr jungen Menschen für ein MINT-Studium oder eine 

MINT-Ausbildung 

n	 Förderung von Jugendlichen aus Nicht-Akademiker-Haushalten und  

Vermittlung von Chancen zur Profilierung in MINT-Feldern

n	 Verbesserung der Bildungschancen für MINT-Talente 

n	 Erhöhung des Anteils weiblicher Studierender und Auszubildender in 

MINT-Fächern bzw. naturwissenschaftlich-technischen Ausbildungsberufen

n	 Erhöhung des Anteils von Studierenden und Auszubildenden mit Migrations-

hintergrund in MINT-Fächern bzw. naturwissenschaftlich-technischen 

Ausbildungsberufen

n	 Langfristige Sicherung des MINT-Nachwuchses auf regionaler Ebene,  

insb. Verbesserung der (MINT-) Nachwuchssituation für KMU

n	 Senkung der Abbruchquoten in MINT-Studiengängen und MINT-Ausbildungs-

gängen durch frühzeitige MINT-spezifische Berufs- und Studien-Orientierung 

n	 Fortlaufender Ausbau des NRW-weiten zdi-Netzwerks und Gewinnung  

neuer Partner 

n	 Entwicklung, Bereitstellung und Finanzierung praxisnaher und 

 bedarfs gerechter MINT-Angebote entlang der gesamten Bildungskette  

in Koopera tion mit Hochschulen, Unternehmen und weiteren Partnern  

in den Regionen



Regionale Umsetzung

In der praktischen Umsetzung verfolgt zdi einen konsequent regionalorientierten 

Ansatz und trägt somit der Vielfalt und den individuellen Möglichkeiten der Re-

gionen Rechnung.

Gründung eines zdi-Netzwerks

Ein zdi-Netzwerk (oder zdi-Zentrum) wird von  regionalen Akteuren aus den Berei-

chen Schule, Hochschule/Wissenschaft, Wirtschaft und regionaler Politik in Selbst- 

trägerschaft organisiert. 

Die Gründung eines zdi-Netzwerks erfolgt durch einen formalen Gründungsakt 

unter Beteiligung des NRW- Wissenschaftsministeriums. Auf einer Gründungsver-

anstaltung unterschreiben die regionalen Partner zusammen mit dem Wissen-

schaftsministerium eine „Gemeinsame Erklärung“, in der die Ziele und Arbeitsbe-

reiche des zdi-Netzwerks sowie die Beiträge der einzelnen Partner dargelegt sind. 

Das Wissenschaftsministerium NRW als Initiator und Koordinator von zdi vergibt 

im Rahmen der Gründungsveranstaltung erstmals das zdi- Qualitätssiegel. Danach 

muss das Qualitätssiegel jährlich erneuert werden.

Regionalprinzip

Der Wirkungskreis eines zdi-Netzwerks umfasst in der Regel einen Flächenkreis 

oder eine kreisfreie Stadt und ist in der „Gemeinsamen Erklärung“ festgelegt. Es 

ist nicht ungewöhnlich, dass sich benachbarte Kreise oder Städte zusammen-

schließen, um gemeinsam ein zdi- Netzwerk zu organisieren. Überregional tätige 

Partner wie Unternehmen kooperieren oft auch mit mehreren zdi-Netzwerken. 



In der Arbeit der zdi-Netzwerke genießt das Regionalprinzip einen sehr hohen 

Stellenwert. Bei der Ansprache von neuen Partnern – seien es Schulen, Unterneh-

men oder andere Akteure – sprechen sich benachbarte zdi-Netzwerke frühzeitig 

untereinander ab, suchen wechselseitig den fachlichen Austausch und generieren 

so Synergien, um gemeinsame Projekte und Initiativen anzuschieben.

Aufgaben eines zdi-Netzwerks

Ein regionales zdi-Netzwerk ist über seinen Träger bzw. seine Koordinierungs-

stelle zentraler Ansprechpartner in Fragen der MINT-Förderung für die Akteure in 

einer Region. Dabei sollte die Arbeit eines zdi-Netzwerks idealerweise in eine regi-

onale Bildungsstrategie eingebettet sein. Innerhalb dieser setzt das zdi-Netzwerk 

für die Entwicklung einer regionalen MINT-Strategie Impulse. 

Ein zdi-Netzwerk sollte somit alles zum Thema MINT in der Region wissen, jedoch 

nicht alles selber machen. In der Regel verfolgt ein zdi-Netzwerk folgende Aufgaben:

n	 Ein zdi-Netzwerk sammelt und sichtet MINT-Angebote und stellt diese trans-

parent für die Schulen, Hochschulen, Unternehmen und andere Initiativen 

nach außen dar.

n	 Ein zdi-Netzwerk organisiert in Abstimmung mit seinen Partnern Angebote 

zur vertieften Studien- und Berufsorientierung in den MINT-Fächern und 

stimmt diese mit den Arbeitsmarktakteuren in seiner Region ab. Sie sind als 

fach spezifische Ergänzungen zum neuen Übergangssystem „Kein Abschluss 

ohne Anschluss“ (KAoA) zur verstehen.

n	 Es ist einerseits Ansprechpartner für pädagogische Fachkräfte, die zur Er-

gänzung des MINT-Unterrichts Kontakte zu Unternehmen oder Hochschulen 

 suchen, andererseits Ansprechpartner für Hochschulen und Unternehmen, 

die den Schulen der Region Projekte im MINT-Bereich anbieten wollen.

n	 Ein zdi-Netzwerk fördert die Talente möglichst vieler junger Menschen und 

leistet so einen Beitrag zur Bildungsgerechtigkeit und Durchlässigkeit im 

 Bildungssystem. 

n	 Es erschließt in Abstimmung mit seinen Partnern langfristig die gesamte Bil-

dungskette vom Kindergarten bis zum Übergang in ein Studium oder den Beruf.

n	 Ein zdi-Netzwerk betreibt Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu MINT-Themen 

für die gemeinsame Arbeit der zdi-Partner.
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